


Liebe Kunden:innen,

herzlichen Dank, dass Sie sich für Happyhüpf entschieden haben.

Diese Anleitung sollte im besten Fall alle Fragen beantworten und 

Ihnen als Leitfaden dienen.

Bei weiteren Fragen dürfen Sie uns jederzeit anrufen, uns per Mail 

oder WhatsApp kontaktieren.

info@happyhuepf.de / 01525-6194504

➢ Hüpfburgen dürfen nur bei trockenem Wetter betrieben werden. 

Wenn es nach Regen aussieht, muss die Hüpfburg ins Trockene 

gebracht werden. Sollte sie trotzdem nass werden, können Sie die 

Hüpfburg nach dem Regen wieder anschalten. (Durch die Nähte 

bilden sich Wasserblasen, welche in ca. 2 Stunden verschwinden 

und die Hüpfburg wird trocken) Beim Zusammenlegen bitte den 

Unterboden immer mit einem Handtuch abtrocknen.

➢ Die Unterlegplane bitte immer fegen und trocken zusammenlegen.

➢ Nicht über Nacht im Freien lassen (zieht Feuchtigkeit). 

Bitte so nicht! Falsch zusammengelegt, schmutzig und nass



Unterlegplane aufstellen

Boden sollte sauber und eben sein

Unterlegplane ausrichten Hüpfburg positionieren

Hüpfburg entfalten

Gebläseanschluss bestimmen, 

anderen Anschluss mit Klettverschluss schliessen

Auf Verzwirbelungsfreiheit achten

Gebläse befestigen

Reißverschlüsse auf 

beiden Seiten schließen

Gebläse einstecken

und anschalten WICHTIG! Hüpfburg sichern
Mit Erdhaken oder Seil

Nicht im Lieferumfang enthalten!

Bitte die Betriebsinformationen beachten!

Beschädigungen – Grobe Verschmutzungen bitte sofort melden,

da ansonsten nicht mehr nachvollziehbar ist, wer der/die Verursacher:in

war und Sie für den Schaden aufkommen müssen.

Blätter/Sand/Gras sind natürlich keine groben Verschmutzungen.

Mehr Infos unter www.happyhuepf.de

Wenn die Hüpfburg zu groß oder falsch zusammengelegt wird,

müssen wir mindestens 20€ nachberechnen.

Wenn die Hüpfburg von uns getrocknet werden muss, 

müssen wir mindestens 50€ nachberechnen.

http://www.happyhuepf.de/


Als erstes, alle Reißverschlüsse öffnen.

Schuhe ausziehen und Luft herausdrücken.

Ungefähr immer 30 cm. Umklappen.

ACHTUNG!

Beim Zusammenrollen sehr eng und klein anfangen.

Am Ende mit den Gurten festzurren.

Wenn es so aussieht sind wir glücklich. 



Als erstes die Plane aufstellen. 

Den Bullen mittig positionieren und die Vierkantstreben sichern.

Kabel mit Bedienpult verbinden.

Luftkissen ausrichten, Gebläse einschalten und Klettverschlüsse verbinden.

Alles ausrichten und Luftkissen seitlich an den Ösen sichern.

Wichtige Anweisungen!

Die Bediener sollten immer eine Hand am NOTAUS-Schalter 

haben. Sobald dunkle Wolken zu sehen sind, alles abbauen 

damit nichts nass wird. (Über Nacht nie draußen lassen)

Falls sich eine Person an den Hörnern oder dem Sattel hält –

sofort den Bullen stoppen und die Person ermahnen.

Die Bediener sollten mind. 18 Jahre alt sein und nicht unter 

Alkoholeinfluss stehen.

Um die Bullridinganlage herum, keine Getränke oder 

Nahrungsmittel.

Nur zur Information, ein Ersatzhorn kostet 300€.



Nutzungsbedingung von Eventmodulen
• Die Hüpfburg darf nur unter Aufsicht eines Erwachsenen genutzt werden. Erwachsene dürfen wegen der hohen Punktbelastung die Hüpfburg nicht benutzen. 
Keine Benutzung bei Regen, Sturm oder starken Böen.
• Achten Sie darauf, dass Alter und Größe der Kinder, die gleichzeitig auf der Hüpfburg spielen, vergleichbar ist.
• Benutzen Sie die Hüpfburg in sicherer Entfernung von Wasser, Feuer, Wänden und anderen Gegenständen auf freiem Gelände.
• Die Aufsichtsperson hat darauf zu achten, dass die Warnhinweise der Hüpfburg eingehalten werden. Dies gilt insbesondere für die Einhaltung des zulässigen 
Gesamtgewichts. Die Aufsichtsperson sollte früh eingreifen, wenn einzelne Kinder durch ihr Verhalten andere Kinder insbesondere Kleinere gefährden.
• Speisen und Getränke sind in der Hüpfburg verboten.
• Schuhe sind in der Hüpfburg verboten.
• Hosen- und Jackentaschen sollten kontrolliert werden, damit keine spitzen oder scharfen Gegenstände wie Stifte oder Haarspangen zu Verletzungen führen.
• Halsketten, Ringe, Brillen, Gürtelschnallen oder ähnliche Dinge müssen vor der Benutzung der Hüpfburg abgegeben werden.
• Die Wände dürfen nicht zum klettern oder als Sprungwand benutzt werden.
• Achten sie darauf, dass Kinder nicht mit dem Gebläse spielen oder Gegenstände hineinstecken. Dies gilt auch für die Stromverbindung der Gebläse.
Bewegung macht Kinder Spaß und die Hüpfburgen bieten den Kindern neue Erfahrungen, auf die sie nicht verzichten sollen oder müssen. Wenn sich alle an die 
Sicherheitsbestimmungen halten, sich der möglichen Risiken und Gefahren bewusst sind und entsprechend umsichtig handeln, können Unfälle bei der Benutzung von 
Hüpfburgen verhindert werden

Allgemeine Geschäftsbedingungen der Happyhüpf GbR Osburg-Osburg
I. Allgemeines
1.Für alle Rechtsgeschäfte von Happyhüpf GbR, Inh. Christina Osburg – Michael Osburg, Berneckstr.45, 78713 Schramberg, insbesondere solche über Lieferungen und Leistungen, gelten die nachstehenden Geschäftsbedingungen. Allgemeine Geschäftsbedingungen des 
Kunden werden nicht anerkannt.
2. Der Mieter stellt sicher, dass am Veranstaltungsort der Aufbau (ebenes Gelände, Größe,...), sowie die Zufahrt mit einem Transporter für den Auf- und Abbau (Be- und Entladen), möglich ist. Der Mieter ist nicht zur Minderung des Mietzinses berechtigt. Der Kunde trägt 
die Kosten für Wartezeiten die Happyhüpf durch mangelhafte Platzverhältnisse entstehen.
3. Der Mieter/Veranstalter stellt qualifizierte Helfer für den Auf- und Abbau, sofern dies in der Auftragsbestätigung erwähnt ist. Kommt der Mieter/Veranstalter dem nicht nach, wird jeweils für den Auf- und Abbau eine Pauschale in Höhe von 100 € (inkl. 19% Mwst) pro 
Helfer fällig.
4. Die Beschaffung von eventuell erforderlichen Genehmigungen oder Anmeldungen (z.B. GEMA, TÜV-Abnahme, Ordnungsamt) für den Betrieb der Geräte oder die Durchführung der Veranstaltung obliegt dem Kunden, der die Kosten dafür trägt. Dies gilt auch für die 
Feststellung der Eignung der Aufstellfläche der Geräte, einschließlich erforderlich werdender baustatischer Feststellungen.
5. Es kann im Bedarfsfalle eine Verankerung mit Erdnägeln (Häring, Schrauben/Dübel, ...) erforderlich sein. Der Kunde trägt die Kosten für Schäden durch die Verankerungen im Boden.
6.Bei allen aufblasbaren Spielgeräten und sonstigen elektrischen Geräten wird jeweils ein Stromanschluss (230 Volt / 16 A) benötigt. Entstehende Anschlusskosten, Stromkosten und/oder Wasserkosten trägt der Kunde.
7. Der Kunde hat bei Nutzung der Geräte dafür zu sorgen, dass diese ab einer Windstärke 6, bei Windböen und bei Regen nicht mehr genutzt werden dürfen. Insoweit 
ist bei aufblasbaren Geräten die Luft sofort abzulassen. Verstößt der Kunde gegen diese Vorgaben, haftet er für sämtliche Schäden; eine Haftung von Happyhüpf ist  ausgeschlossen.
8. Der Kunde verpflichtet sich zum sachgerechten und sorgfältigen Auf- und Abbau, Betrieb und Umgang mit den Geräten gemäß der mit den Geräten ausgehändigten 
oder zum Download angebotenen Gebrauchsanweisung. Er sorgt insbesondere für eine ausreichende Aufsicht bei der Benutzung der Geräte. Der Kunde wird auf den Abschluss einer eigenen Haftpflichtversicherung hingewiesen.
9. Happyhüpf übernimmt während der Vertragslaufzeit gegenüber aufsichtsbedürftigen Personen keine Aufsichtspflicht. Der Kunde ist aufsichtspflichtig, unbeschadet der Übertragung solcher Pflichten auf Dritte.
10. Beschädigungen an Geräten sind sofort bei Feststellung Happyhüpf zu melden. Nach Feststellung von Beschädigungen, die die Betriebssicherheit beeinträchtigen, dürfen die Geräte nicht mehr betrieben werden.
11. Nach dem Betrieb sind sämtliche Geräte zu reinigen, zu trocknen und sorgfältig zu verpacken. Werden Mietgeräte nicht in Ihrer Verpackung eingepackt (falls vorhanden), sind viel zu groß zusammengelegt, nass und/oder verschmutzt, wird ein Aufpreis für den erhöhten 
Arbeitsaufwand in Höhe von 50€ (inkl. 19% Mwst.), zusätzlich berechnet.
12. Erfolgt die Rückgabe der Geräte nach Beendigung des Auftrages nicht oder verspätet, so haftet der Kunde für die Dauer der Vorenthaltung oder Ersatzbeschaffung durch Weiterentrichtung des entsprechenden Entgeltes. Die Geltendmachung weiteren Schadens, 
insbesondere infolge von Unmöglichkeit oder Verzug der Weitervermietung sowie wegen entgangenen Gewinns, bleibt davon unberührt.
13. Die Kosten notwendiger Reparaturen, Neubeschaffungen oder Reinigungsarbeiten trägt der verursachende Kunde. Bei Selbstabholung – auch durch von ihm Beauftragte – trägt der Kunde das Transportrisiko und haftet insoweit in vollem Umfang für eine verspätete 
Rückgabe / Diebstahl oder Totalverlust. 
II. Angebote und Vertragsabschlüsse
1. Alle unsere Angebote verstehen sich freibleibend und unverbindlich.
2. Die Auftragserteilung gilt gleichzeitig als Anerkennung unserer AGB und Zahlungsbedingungen.
3. Teillieferungen von Happyhüpf sind zulässig, soweit sie dem Kunden zumutbar sind.
4. Bei Nichteinhaltung der Lieferzeiten kann der Käufer keinen Schadensersatz beanspruchen.
III. Preise und Zahlungsbedingungen
1. Unsere Preise verstehen sich rein Brutto inkl. MwSt. ab Lager Villingen-Schwenningen / Schramberg.
2. Ohne besondere Vereinbarung gilt als Zahlungsweise 50% Anzahlung bei Auftragsvergabe (außer bei Gewerbetreibenden/Gemeinden und Vereinen) in Bar oder per 
Überweisung als vereinbart.
3. Rechnungen sind sofort fällig und zahlbar ohne Abzug bei Empfangnahme des Gerätes, bei Dienstleistungen durch einen Künstler nach deren Erbringung, in bar.
4. Bei Zahlungsverzug berechnen wir je Erinnerung/Mahnung 7,50€ Bearbeitungskosten.
5. Die Aufrechnung des Kunden ist nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig.
6. Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises Eigentum des Verkäufers. Der Käufer ist ermächtigt, die Ware im Rahmen seines ordnungsgemäßen Geschäftsbetriebes zu verarbeiten und weiter zu veräußern. Im diesem Falle tritt der Käufer hinsichtlich 
der Ware, die mangels Zahlung noch im Eigentum des Verkäufers steht, die daraus resultierenden Forderungen an den Verkäufer ab.
7. Happyhüpf ist berechtigt, die Ansprüche aus unserer Geschäftsverbindung abzutreten.
IV. Mängel, Gewährleistung, Haftung
1. Bitte prüfen Sie die Ware beim Empfang auf Unversehrtheit. Bei Transportschäden wenden Sie sich bitte unverzüglich an den Spediteur. Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt ein Jahr, gerechnet vom Tage des Gefahrüberganges an. Dabei wird vorausgesetzt, 
dass der Liefergegenstand nachweisbar in Folge eines vor dem Gefahrübergang liegenden Umstandes, insbesondere wegen fehlerhafter Bauart, schlechten Materials oder mangelhafter Ausführung unbrauchbar oder seine Brauchbarkeit erheblich beeinträchtigt wurde. Die 
Feststellung solcher Mängel muss dem Lieferanten sofort, das heißt ohne schuldhaftes Zögern, angezeigt werden. Unterbleibt die Anzeige, entfällt jegliche Gewährleistung. Im Fall der Gewährleistung wird dem Käufer nach unserer Wahl Nachbesserung oder Ersatz
zugesagt.
2. Weitergehende Ansprüche des Bestellers, insbesondere wegen Mangelfolgeschäden, sind grundsätzlich ausgeschlossen. Dies gilt nicht bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Lieferanten sowie im Falle der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.
3. Die Mängelansprüche beziehen sich nicht auf natürliche Abnutzung, ferner nicht auf Schäden, die nach dem Gefahrenübergang infolge fehlerhafter oder nicht bestimmungsgemäßer Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, chemischer, 
elektrochemischer oder elektrischer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind.
4. Nimmt der Besteller Veränderungen an dem Liefergegenstand, den Einbau von Zusatzeinrichtungen, die Verbindung des Liefergegenstandes mit anderen Geräten oder Vorrichtungen oder eigene Instandsetzungs- oder Wartungsarbeiten durch eigene Mitarbeiter oder 
vom Lieferanten nicht autorisierte Dritte vor, entfällt jegliche Gewährleistung.
5. Der Mieter ist nach der Übernahme der Mietgegenstände in vollem Umfang für diese verantwortlich. Er haftet während der Mietdauer für Verlust, Schäden oder Unfälle. Bei Beschädigungen werden die Reparaturkosten und bei Verlust der Wiederbeschaffungswert in 
Rechnung gestellt.
6. Die Geräte sind, wenn die Betreuung durch Happyhüpf stattfindet haftpflichtversichert.
7. Der Vermieter haftet nicht für Ausfälle oder Folgeschäden, die durch das Nichtstattfinden oder das nicht richtig funktionieren von Veranstaltungen oder Geräten verschuldet wurden.
8. Bei fernmündlich aufgegebenen Daten oder Änderungen übernimmt unser Unternehmen keine Haftung für die Richtigkeit der übertragenen Daten. Unser Unternehmen ist berechtigt, die Daten unserer Kunden in einer Datenbank zu sammeln, zu speichern und Sie im 
Rahmen unseres Unternehmens beliebig zu nutzen.
V. Rücktritt
1. Der Rücktritt ist schriftlich zu erklären und soll mit Zugangsnachweis (z.B. per Einschreiben/Rückschein) erfolgen.
2. Bis 30 Tage vor der Veranstaltung ist das stornieren kostenlos.
3. Wird der Rücktritt danach mitgeteilt, werden: von 29-8 Tagen vor der Veranstaltung 30% der Vertragssumme (Mietpreis) von 7-4 Tagen vor der Veranstaltung 50% 
der Vertragssumme (Mietpreis) von 3-1 Tag/en vor der Veranstaltung 100% der Vertragssumme (Mietpreis) in Rechnung gestellt.
VI. Schlussbestimmung / Salvatorische Klausel
Sollte in diesen Bedingungen eine unwirksame Regelung enthalten sein, gelten alle übrigen unverändert. Die unwirksame Regelung ist durch eine andere, gültige zu 
ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der betreffenden Bestimmung am nächsten kommt.
Schramberg, den 21.03.2017

HERZLICHEN DANK FÜR IHR VERTRAUEN!

Happyhüpft GbR Osburg²

Berneckstr.45 in 78713 Schramberg

Abholadresse 1: Kellerstr.8 in 78056 VS-Schwenningen

Abholadresse 2: Rappenreutestr.9 in 78713 Waldmössingen

www.facebook.com/happyhuepfgbr


